
Elektrostatische Aufladung von WPC-

Terrassendielen
Die statische Aufladung von Kunststoffböden, z. B. textilen Böden oder Laminatböden, ist ein bekanntes 

Phänomen. Unter ungünstigen Bedingungen wie sehr trockener Luft kann es durchaus auch beim Begehen 

von WPC-Dielen zu elektrostatischen Aufladungen von Personen kommen. Spürbar werden die 

Entladungsstromstöße, wenn die Personen geerdete Teile, z. B. das Metallgeländer, berühren.

Die meisten WPCs sind elektrisch „isolierend“, d. h. sie können elektrostatische Aufladung nur schlecht 

ableiten. Dies wird verstärkt durch eine isolierend wirkende Unterkonstruktion z. B. aus Holz; auch Trennfolien 

als Feuchtesperre können isolierend wirken. Als gesichert gilt, dass es bei sehr trockenen Dielen und 

niedrigen relativen Luftfeuchten (erfahrungsgemäß < 40 %) zu stärkeren Aufladungen kommt. Dieses Klima 

hat im warmen Sommer 2018 vielerorts vorgeherrscht.

Hintergrund: Elektrostatische Aufladung bei NFC/WPC-Terrassendielen

Die elektrostatische Aufladung auf WPC-/NFC-Terrassen ist ein natürliches Phänomen, das bei zwei 

isolierend wirkenden Materialien unter bestimmten klimatischen Bedingungen und örtlichen Gegebenheiten 

wie z. B. bei Dachterrassen auftreten kann. Das gilt so gut wie für alle auf dem Markt befindlichen 

WPC-/NFC-Terrassendielen, da diese Produkte mehr oder weniger elektrisch isolierend sind.

Von den meisten Herstellern wird keine antistatische Eigenschaft für Terrassendielen aus WPC ausgelobt. 

Weiterhin wird in den Verkaufsunterlagen sowie in den Montageanleitungen auch auf die mögliche 

elektrostatische Aufladung hingewiesen.

Die elektrostatische Aufladung entsteht durch Reibung und Trennung von vorwiegend ungleichen Stoffen. 

Einige Materialien laden sich positiv auf und andere Materialien wie z. B. PE-und PP-Kunststoffe laden sich 

negativ auf. Diese Ladung bleibt auf der Oberfläche der Materialien und erzeugt ein elektrisches 

Gleichspannungsfeld und wird als „ruhende elektrische Ladung“ bezeichnet. Mit entsprechenden 

Messgeräten kann die statische Spannung auf der Oberfläche gemessen werden.

Diese ruhende statische Ladung stellt in den meisten Fällen kein Problem dar. Die Auswirkungen durch die 

teilweise hohen Entladeströme auf den Menschen entstehen erst, wenn sich die Ladung ausgleicht.

Klimatische Bedingungen spielen große Rolle

Die hauptsächlichen Ursachen für eine statische Auflastung bei WPC/NFC Terrassen liegt in den klimatischen 

Bedingungen am jeweiligen Standort. Im Hochsommer kann es bei sehr geringer Luftfeuchtigkeit von <50 % 

schnell zu einer starken und spürbaren Aufladung der Fläche kommen. Umso schwüler und feuchter das 

Klima ist, desto geringer ist Aufladung und kaum noch spürbar. Weiter kann es auch bei Terrassen durch die 

Nutzung sowie durch Wind und Staubpartikel an sehr windigen Standorten zu einer Aufladung kommen. 

Festinstallierte oder auch temporäre Windschutzelemente verringern die Aufladung. Durch eine Befeuchtung 

der Terrassenfläche kann ebenso eine vorrübergehende Aufladung verhindert werden. Bei Metallgeländern 

kann die Montage eines zusätzlichen Handlaufs aus Holz, die Gefahr eines Stromschlages reduzieren.

Das Material des Schuhwerks (Schuhsohle) spielt eine große Rolle. So zeigten die für Laminatböden 

eingesetzten Prüfsohlen aus Gummi und PVC hohe Aufladungen. Diese werden repräsentativ für alle 

bekannten Sohlenmaterialien benutzt, damit kann es auch bei Kunststoffsohlen (Plastikturnschuhen) zu 
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starker Aufladbarkeit kommen. Je größer die Laufwege – also je größer die Terrasse – desto höher das 

Risiko der Aufladung. Was kann man vorbeugend und im Sanierungsfalle tun? Die Hersteller könnten den 

WPC Additive beimischen, die die statische Aufladbarkeit reduzieren. Der andere und nach Meinung vieler 

bessere Weg ist, die Böden zu „erden“. Lösungen mit geerdeten leitfähigen Anschlussleisten, Erdungsbänder 

oder -folien in der Unterkonstruktion, ableitfähige Trennfolien oder Matten in der Unterlage, Aufteilung großer 

Terrassenflächen in elektrisch getrennte Abschnitte sind dabei denkbar.

Konstruktive Lösungen

Bei der Verwendung von WPC/NFC Terrassendielen in Wintergärten sollte auf jeden Fall eine konstruktive 

Lösung für die Ableitung der elektrostatischen Aufladung gewählt werden, da die Luftfeuchtigkeit in den 

Sommermonaten sehr gering ist. Es können auch zusätzliche Luftbefeuchter aufgestellt werden, die für ein 

entsprechendes Klima sorgen, so dass keine Aufladung entstehen kann.

Bei allen Flächen kommt es bei der elektrostatischen Aufladung natürlich auch auf das Schuhwerk der Nutzer 

an. Je nach Sohle können entsprechende Aufladungen entstehen. Bei einer Barfußnutzung der Terrassen ist 

die Gefahr nur noch minimal bzw. nicht mehr wahrnehmbar.

Von einigen Herstellern werden auch entsprechende Reinigungs- und Pflegeprodukte angeboten, die zwar 

keine dauerhafte Verringerung der elektrostatischen Aufladung ermöglichen, aber in den trockenen 

Sommermonaten eine spürbare Reduzierung bewirken.

Eine elektrostatische Aufladung von WPC/NFC Produkten kann nicht gänzlich ausgeschlossen werden und 

führt zu einer zeitlichen Beeinträchtigung der Nutzung unter ungünstigen klimatischen Umständen und sollte 

schon bei der Kundenberatung angesprochen werden. (Autoren: T. Wilper/ F. Zeller)


